
Projekt:
Betreuung:

Ausstellung von  der Hochschule Neubrandenburg
Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung

Landschaft im Wandel
zwischen Lieps und Havelquelle



Projekt:
Betreuung:

Klein Vielen 
vom Angerdorf zum Gutsdorf  

Vom Gutsdorf zum Straßendorf



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Das Angerdorf

Als Gutsdorf

wurden.

Bei einem Straßendorf

Rundlingsdörfer

Kopf: 

Siedlungsgrundrisse 



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Klein Vielen wurde 1270 erstmals urkundlich erwähnt. Es handelt sich  
wahrscheinlich um ein Angerdorf. Auf dem Anger wird die Kirche gestanden 
haben, die den Dreißigjährigen Krieg nicht überstand. Sie wurde nicht wieder 
errichtet. Bis 1757 wurde Klein Vielen eine Mischform aus Angerdorf und 

des Dorfes zu erkennen. Das Gutshaus mit einem zu dieser Zeit „modischen“ 
Barockgarten und der Gutshof liegen am östlichen Ende des Angers.

Bis 1888 durchlief Klein Vielen große Veränderungen. Der Anger beginnt sich 

der Dorfstraße entlang in den Anger hinein gebaut wurden, zum Beispiel eine 
Stellmacherei und eine Schmiede. Der Charakter des Dorfes wandelt sich zu 
einem Straßendorf. Reste des Angers sind im Südwesten des Dorfes noch zu 
erkennen. 

1931 war Klein Vielen vollends zu einem Straßendorf geworden. Die alten 
Gebäude, die den Anger bildeten, sind nicht mehr vorhanden, die restlichen 

die Länge gezogen, dafür sind die Gebäude näher an die Straße gerückt. 
Die 

1953 erkennt man, dass Klein Vielen entlang der Dorfstraße 
in beide Richtungen gewachsen ist. Der Gutshof ist noch erkennbar. 

 Grundriss des 1947 abgebrannten Gutshauses 
später das heute noch vorhandene, mehrgeschossige 

Wohnhaus gebaut .

Kopf: 

Siedlungsgrundriss Klein Vielens im Wandel



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Kopf und Karte 1, 2: 

Klein Vielen heute 



Bauphase: Renaissance, in Ankershagen 1

Bauphase: Spätbarock, in Groß Gievitz 1

Bauphase: Historismus, in Langenfelde 2

1

Gutshaus von Pieversdorf,  1945 abgebrannt 2

Kopf:

Gut - erhalten?



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Kopf:

Im Jahre 1274 wurde Zippelow erstmals urkundlich erwähnt und 

Die Gutsgeschichte von Zippelow vor 1945



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Kopf:

1945 verteidigte die Wehrmacht Zippelow. In Folge des Beschusses durch 
die Rote Armee wurden der Schweinestall, der Schafstall und weitere 

das Dorf. In der folgenden Zeit erfuhr Zippelow eine Aufsiedlung. Das 

schlossen sich die Bauern der LPG an.

Die Gutsgeschichte von Zippelow nach 1945



Projekt:
Betreuung:

Die Siedlungshäuser in 

Hartwigsdorf



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Kopf: 
1:
2: 
3:

Aufsiedlung Aufsiedlung

Siedlungsbildung

Wappen der Familie Kapp-herr 2

Hartwigshof um 1980 3

1

Von Hartwigshof zu Hartwigsdorf



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Giebelseite
Die Giebelseiten sind durch ein Krüppelwalmdach und ein Fachwerk im 
Giebelseite
Die Giebelseiten sind durch ein Krüppelwalmdach und ein Fachwerk im

Haustyp

Siedler Siedler 

HofnameHofname

Die Siedlungshäuser der 1930er Jahre



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Erhaltungszustand

Überformung

Gebäude nördlich der Siedlung

Abriss und Neubau

Die Siedlungshäuser im heutigen Hartwigsdorf



Projekt:
Betreuung:

Kopf: 

Das Baugeschehen in 
Hohenzieritz von 1945 bis 1989



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Kopf: 

Am 5.9.1945 unterzeichnete Präsident Wilhelm Höcker die “Verordnung über 
die Bodenreform im Land Mecklenburg-Vorpommern”. Ziele der Bodenreform 

Großgrundbesitzern mit über 100 ha gebildet. In Hohenzieritz wurde an 
77 

Flächengröße  bei 1 bis 11 ha, wobei Handwerker 2 bis 3 ha und 
Altbauern 1 

In den ersten Jahren nach der Bodenreform entwickelte sich der Bau von Wohn- 

Besatzungsmacht. Grund hierfür war meistens fehlendes Baumaterial. Als 

geregelt. So sollten beispielsweise gezielt Gutsanlagen abgerissen und als 

bis heute.

Bauten für Neubauern



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Wohnungsbauten

Kopf: 



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

Kopf: 

Das ehemaliges Verwaltungsgebäude der KAP, nach 1990 Sitz der Luisenhof eG.

Das Gelände des ehemaligen Volkseigenen Gutes (VEG) Hohenzieritz.

Bauten für die L Andwirtschaft



Projekt:
Betreuung:
Projektgruppe:

aufgenommen.aufaufaufaufaufaufffffauffffffffffffffauffffufffffffu ggggggengengengengengengengggengggeggggggggggeggg ommommoommommmmomom en.en.een.en.ennnen

Kopf: 

Bauten für Forschung und Bildung 


